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Zukunftsicherung

Wir stehen vor großen Herausforderungen

Â Bevölkerungsentwicklung

Â Versorgungssicherheit

Â Finanzierung
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Lebenserwartung steigt
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Dauer des Rentenbezug in Jahren
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Sozialausgaben  

736 Mrd. Euro

82 % aus 

Beiträgen

Bundeshaushalt 

260 Mrd. Euro

51 %18 %

Finanzierung der Sozialausgaben 2006

Vom 

Bundeshaus

halt
Quelle: Deutscher Bundestag



These

Â Unsere Zukunftsprobleme sind mit den 
herkömmlichen Konzepten nicht lösbar

Â Bisherige Angebote und Kapazitäten sind 
für die Zukunft nicht ausreichend

Â Sie sind für viele nicht bezahlbar



Ein Weg in die Zukunft

Â Wieder mehr Eigeninitiative der Menschen

Â Verstärktes Bürgerschaftliches Engagement

Â Mehr Selbsthilfe

Â Längere Lebensarbeitszeit

Nicht nur reden, sondern handeln



Ehrenamt

Á Es sind zu wenig Menschen motivierbar

Á nicht nachhaltig

Á fehlende Sicherheiten

Â Unabdingbar für Funktion der Gesellschaft

Â Aber nicht für alle Fälle geeignet



Wichtig für BE im sozialen Bereich

Â Menschen müssen in großer Zahl aktiviert 

werden können

Â Dies ist nur möglich, wenn der Einzelne für 

sich auch einen Vorteil erkennt

Â Umfassende, kostengünstige und 

nachhaltige Angebote



Erfahrungen aus den Modellprojekten

Â 1 Modell zahlt Entgelt für Mitarbeiter

Â 1 Modell zahlt Entgelt für Mitarbeiter, kombiniert 

mit einer Ansparmöglichkeit

Â 1 Modell gewährte, mit Geld hinterlegte, 

Stundengutschriften, die aber nur durch 

Inanspruchnahme von Tagespflegeleistung 

wieder eingelöst werden konnten

Â 7 gewährten nur Zeitgutschriften



Entwicklung der Modelle

Â 3 Modelle haben sich sehr gut entwickelt 
Riedlingen, Steinen, Wabe

Â 4 Modelle blieben im wesentlichen auf den 
Stand der Gründungszeit
Freiburg, Mannheim, Ravensburg, Stuttgart-Birkach

Â 1 Modell hat das Ziel aufgegeben und sich 
andern Aufgaben zugewandt   
Marbach

Â 2 Modellprojekte gibt es nicht mehr 
Köngen, Ulm



Früher Großfamilie


